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Grußwort

des Bayerischen  
Ministerpräsidenten
Dr. Markus Söder

Herzlich Willkommen zur Tagung für Naturheilkunde  
in München! 

Im Gesundheitsland Bayern gibt es vorbildliche Voraus-
setzungen für die Frauengesundheit. Sie weiter zu schüt-
zen und zu stärken, ist das Ziel. Das Bayerische Staats- 
ministerium für Gesundheit, Pflege und Prävention hat 
Frauengesundheit im Jahr 2024 zu einem Schwerpunkt  
seiner Arbeit gemacht. Die bayerische Gesundheitspolitik 
sowie medizinische Forschung und Praxis in Bayern  
widmen sich dieser Aufgabe. Deshalb Dank und Anerken-
nung der Tagung für Naturheilkunde, sich hier gleichfalls 
zu engagieren! 

Dabei stehen die vielen Faktoren im Fokus, die die Ge-
sundheit von Frauen beeinflussen. Lebensweise, Umfeld 
und medizinische Disposition eines Menschen sind eben-
so wichtig wie vielfältig . Die Naturheilkunde untersucht 
das Zusammenwirken dieser Faktoren, um einen ganzheit-
lichen Blick auf den Patienten zu gewinnen. Aus dieser 
Perspektive entwickelt sie ihre Modelle von Therapie und 
Prävention. Sie leisten willkommene Beiträge zur medi- 
zinischen Fachdebatte. Der Tagung für Naturheilkunde 
gelten die besten Wünsche für einen guten Austausch in 
München. 

Dr. Markus Söder
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Frauen sind besonders – und ihre Gesundheit ist es auch. 
Es gibt gesundheitliche Besonderheiten und Erkrankun-
gen, von denen nur Frauen betroffen sind. Andere Erkran-
kungen treten bei Frauen häufiger oder in anderer Form 
als bei Männern auf. Und auch beim Gesundheitsverhal-
ten gibt es Unterschiede: Frauen ernähren sich gesünder 
als Männer, rauchen weniger und trinken weniger Alkohol. 
Allerdings treiben sie auch weniger Sport, nehmen  
häufiger Medikamente ein und leiden häufiger unter 
Stress. Nicht immer finden solche Aspekte ausreichend 
Beachtung. 

Vor diesem Hintergrund lege ich mit dem aktuellen Jah-
resschwerpunkt „Frauen – sichtbar & gesund“ einen  
besonderen Fokus auf die Frauengesundheit. Mir ist es ein 
Anliegen, für gesundheitsrelevante, geschlechterbezoge-
ne Unterschiede in allen Lebensphasen zu sensibilisieren, 
ein Bewusstsein für Frauengesundheit zu schaffen, zu  
gesundheitsförderlichem Verhalten anzuregen, Möglich-
keiten der Vorbeugung, Vorsorge und Früherkennung  
aufzuzeigen und Verbesserungen in der Versorgung zu  
erzielen. 

der Bayerischen Staats- 
ministerin für Gesundheit,  
Pflege und Prävention
Judith Gerlach, MdL
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Ich freue mich daher besonders, dass Sie mit der dies- 
jährigen Veranstaltung das Thema Frauengesundheit im 
Kontext der Naturheilkunde aufgreifen. Evidenzbasierte 
Naturheilverfahren können Frauen in einem gesunden  
Lebensstil unterstützen, Beschwerden lindern und auch 
die Behandlung von Krankheiten unterstützen. Mit der 
Verknüpfung konventioneller Medizin und evidenzbasier-
ter Naturheilverfahren gelingt Integrative Medizin – für 
Männer und für Frauen. 

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 
gewinnbringende Tagung und einen guten Austausch! 

Ihre 

Judith Gerlach
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Tagung der Naturheilkunde stellt in diesem Jahr die 
Frauenheilkunde in den Mittelpunkt – und stellt sich  
damit an die Seite des Bayerischen Staatsministeriums  
für Gesundheit, Pflege und Prävention, das die Frauen- 
gesundheit unter dem Motto „Frauen sichtbar & gesund“ 
in diesem Jahr zum Präventionsschwerpunkt erklärt hat. 
Gesundheitliche Aspekte im Leben von Mädchen und 
Frauen werden hier besonders in den Blick genommen: 
Beschwerden und Krankheiten, von denen nur Frauen  
betroffen sind ebenso wie solche, die bei Frauen häufiger 
oder anders als bei Männern auftreten. Schon vom frühen 
Kindesalter an zeigen sich Besonderheiten. Prävention 
 ist auch hier wichtig und richtig! 

Die Organisatoren der Tagung für Naturheilkunde in  
München mit dem Bayerischen Heilpraktikerverband an 
der Spitze haben wieder einmal bewiesen, dass sie  
wichtige Themen erkennen. Viele Menschen in Bayern – 
und dies gilt für Frauen umso mehr, weil sie oftmals  
die Gesundheitsmanagerinnen in den Familien sind –  
haben bereits Erfahrung mit Heilmethoden der integrati-
ven Medizin. Die Integrative Medizin ist eine einzigartige 
Verbindung von moderner, konventioneller Medizin  
(sog. Schulmedizin) mit gesundheitsfördernder Lebens-

des Vorsitzender der  
CSU-Fraktion im  
Bayerischen Landtag,
Klaus Holetschek, MdL

des Vorsitzenden des Aus-
schusses für Gesundheit, 
Pflege und Prävention
Bernhard Seidenath, MdL
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stilmodifikation und wissenschaftlich fundierter Natur-
heilkunde. Siebzig Prozent der Menschen befürworten 
komplementärmedizinische Heilmethoden als Ergänzung 
zur Schulmedizin. Die integrativmedizinische Versorgung 
hat sich auch im Rahmen einer stationären Regelversor-
gung in vielen Bundesländern – auch in Bayern an der  
Sozialstiftung Klinik Bamberg – bereits fest etabliert. 

Es ist wichtig, gesundheitliche Einschränkungen früh- 
zeitig zu erkennen, zu behandeln und – wo möglich –  
präventiv entgegen zu wirken und – getreu dem Grundsatz 
der Naturheilkunde – ganzheitlich zu behandeln. Für die  
Thematisierung der Frauenheilkunde danken wir und 
wünschen allen Beteiligten eine erfolgreiche Tagung und 
anregende Diskussionen!

Ihr Ihr

Klaus Holetschek   Bernhard Seidenath
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 

für Ihre diesjährige Tagung wünsche ich Ihnen gutes  
Gelingen und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern  
einen wertvollen Erfahrungsaustausch! Ich freue mich 
sehr, dass Sie mit dem Tagungsthema Frauenheilkunde 
das bedeutsame Feld der geschlechtergerechten  
Gesundheit in den Mittelpunkt rücken.

Eine qualitative Gesundheitsversorgung sollte jedem 
Menschen, unabhängig von Geschlecht, Alter oder Her-
kunft gleichermaßen zugänglich sein. In der Realität sind 
wir von diesem Anspruch oft noch weit entfernt. Die  
Medizin hat historisch gesehen den männlichen Körper  
in der Forschung, Behandlung und Versorgung als Norm 
gesetzt. Das Geschlecht hat jedoch einen großen Einfluss 
auf die Gesundheit – biologische wie auch soziale Fakto-
ren führen zu zahlreichen Unterschieden bei Frauen und 
Männern. Mittlerweile sind diese Unterschiede untersucht 
und belegt und es gibt einige Anstrengungen, um die  
Gesundheitsversorgung insbesondere für Frauen auf Basis 
dieser Erkenntnisse zu verbessern. Das begrüße ich aus-
drücklich! 

Für uns GRÜNE ist geschlechtergerechte Gesundheitsver-
sorgung ein wichtiges Anliegen. Geschlechtsspezifische 
Unterschiede in der Gesundheitsförderung, in der Präven-
tion sowie in der Forschung sollten künftig noch besser 
berücksichtigt werden. So lässt sich nicht nur die Versor-
gungsqualität von der Mädchengesundheit, über die 
Schwangerschaft bis hin zu den Wechseljahren für Frauen 
in unserem Land verbessern, sondern auch eine adäqua-
tere Versorgung bei Erkrankungen wie beispielsweise  

der Fraktionsvorsitzenden  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im 
Bayerischen Landtag
Katharina Schulze, MdL
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Osteoporose oder Demenz erreichen, von denen Frauen 
signifikant häufiger betroffen sind. Nicht zuletzt profitiert 
auch die Männergesundheit davon, wenn Stereotypen 
aufgebrochen werden.

Es freut mich sehr, dass Sie sich auf Ihrer diesjährigen  
Tagung diesem wichtigen Thema widmen. Ich bedanke 
mich für Ihr Engagement und wünsche Ihnen zahlreiche 
spannende Gespräche und eine erkenntnisreiche  
Tagung.

Mit freundlichen Grüßen

Katharina Schulze
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Grußwort

Geschlechterspezifische Gesichtspunkte erhalten im  
Bereich der Gesundheitsversorgung, aber auch politisch 
und gesellschaftlich, nicht den Stellenwert und die Be-
rücksichtigung, die sie benötigen. Vielmehr werden die 
spezifischen Erfordernisse der Frauengesundheit bei der 
Diagnosestellung, bei Therapien sowie bei der Forschung 
nach Medikamenten nur wenig berücksichtigt – sowohl  
in der Naturheilkunde als auch in der klassischen Schul-
medizin. Biologische und vor allem soziale Faktoren füh-
ren aber zu zahlreichen Unterschieden in der Gesundheit 
von Frauen und Männern. So unterscheiden sich bei-
spielsweise die Herzinfarktsymptome von Frauen und 
Männern deutlich. Da gerade bei Frauen Herzinfarkte  
häufig tödlich enden, ist die Kenntnis der spezifischen 
Symptome umso wichtiger. 

Damit trotz unterschiedlicher Symptomatik bei Erkran-
kungen sowie unterschiedlicher Wirkungsweisen von  
Medikamenten eine optimale gesundheitliche Versorgung 
von Männern und Frauen geschaffen werden kann, ist  
eine solide Informationsgrundlage sowohl der Allgemein-
heit als auch der naturheilkundlichen sowie der klassi-
schen medizinischen Fachberufe erforderlich. Darüber  
hinaus braucht es eine stärkere Betonung dieser Gesichts-
punkte im Rahmen der Forschung. Vor diesem Hinter-
grund erscheint ein näherer Blick auf die Unterschiede in 
der Gesundheit von Frauen und Männern dringend gebo-
ten und es ist sehr erfreulich, dass „Frauenheilkunde“  
als Thema der diesjährigen Tagung für Naturheilkunde 
ausgewählt wurde.

des Vorsitzenden der Fraktion 
FREIE WÄHLER  
im Bayerischen Landtag
Florian Streibl, MdL
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Der ganzheitliche Ansatz der Naturheilkunde mit seiner  
Zuwendung zu schonenden Methoden und individuellen 
Ansätzen bietet häufig umfangreichere Möglichkeiten  
für eine individuelle Beratung und Anamnese. Durch die 
Berücksichtigung des Einflusses der persönlichen Lebens-
geschichte sowie des sozialen Umfelds und der Umwelt  
im Rahmen eines ganzheitlichen Ansatzes können nicht 
nur bereits bestehende Erkrankungen individuell und zum  
Teil gezielter behandelt werden, als dies gegebenenfalls 
seitens der Schulmedizin möglich ist, sondern auch  
gesundheitlichen Risikofaktoren aktiv entgegengewirkt 
werden. Insofern bietet die Naturheilkunde gerade auch 
für die geschlechterspezifische Medizin einen erfolg- 
versprechenden Ansatz.

In diesem Sinne sehe ich einer interessanten Veranstal-
tung mit spannenden Vorträgen und angeregten Diskussi-
onen entgegen.

Florian Streibl
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Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

gerade in der Frauenheilkunde hat die Naturheilkunde 
schon seit langer Zeit ihren festen Platz – ich denke da  
z. B. an den Einsatz von Pflanzenextrakten bei Wechsel-
jahresbeschwerden oder Akupunktur in der Kinder-
wunschbehandlung und in der Schwangerschaft. Dabei 
hängt es natürlich stets vom Krankheitsbild, aber auch 
von der Patientin selber ab, ob es sinnvoll ist, naturheil-
kundliche Methoden zusätzlich zu einer schulmedizini-
schen Behandlung einzusetzen oder anstelle dieser. 

Ich freue mich deshalb, dass bei der diesjährigen Tagung 
Frauengesundheit und Frauenheilkunde in den Mittel-
punkt gestellt werden. Sie greifen damit den Jahres-
schwerpunkt des Bayerischen Staatsministeriums für  
Gesundheit, Pflege und Prävention auf. Mit diesem wer-
den gesundheitliche Aspekte im Leben von Mädchen  
und Frauen in den Blick genommen, denen oft zu wenig 
Aufmerksamkeit geschenkt wird. Es gibt gesundheitliche 
Besonderheiten und Erkrankungen, die nur Frauen be-
treffen: zum Beispiel Gebärmutterhalskrebs, Endometrio-
se oder die Wechseljahre. Ziel des Jahresschwerpunkts  
ist daher Prävention, Früherkennung von Krebs und  
Aufklärung. 

der Vorsitzenden  
des Bayerischen  
Landesgesundheitsrats 
Staatsministerin a. D.
Carolina Trautner MdL

Grußwort
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Gerade Frauen haben eine hohe Bereitschaft, in ihre  
Gesundheit zu investieren. Hierbei brauchen Sie profes-
sionelle Ansprechpartnerinnen und -partner. Mit den  
Angeboten der Naturheilkunde kann auch auf spezifische 
gesundheitliche Aspekte von Mädchen und Frauen ein- 
gegangen werden. Mit ihrer Tagung für Naturheilkunde 
bieten Sie dazu Information, Austausch und Fortbildung. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine erfolgreiche  
Tagung.

Carolina Trautner 

17



Grußwort

der Gesundheitsreferentin der 
Landeshauptstadt München
Beatrix Zurek

Seit einigen Jahren gibt es zunehmend wissenschaftliche 
Erkenntnisse zu frauen- und geschlechtsspezifischen Ge-
sundheitsrisiken. Insbesondere Frauen und Mädchen wer-
den aber nach wie vor in der medizinischen Versorgung, 
aber auch in der Gesundheitsförderung noch nicht ausrei-
chend gesehen und es stehen nicht genügend geschlech-
ter- bzw. frauenspezifische Gesundheitsangebote zur Ver-
fügung.

Die diesjährige Tagung für Naturheilkunde leistet einen 
wichtigen Beitrag, das Thema Frauengesundheit noch prä-
senter zu machen. Es trägt dazu bei, Frauen und Mädchen 
Selbstbestimmung über den eigenen Körper zu ermögli-
chen, geschlechtsspezifische Zuschreibungen zu reflektie-
ren und die Vielfalt weiblicher Lebensentwürfe zu respek-
tieren.

Die zielgruppenspezifische Gesundheitsversorgung im Be-
reich der Frauengesundheit und der Gendermedizin in 
München zu verbessern, liegt mir als Münchner Gesund-
heitsreferentin am Herzen. Ich freue mich deshalb umso 
mehr, dass wir in München gemeinsam mit vielen Ak-
teur*innen der Gesundheitslandschaft so viel für die Ge-
sundheit von Frauen und Mädchen tun können.

Ich wünsche Ihnen eine spannende und  
erkenntnisreiche Tagung!

Ihre 

Beatrix Zurek
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Grußwort

München ist ein Standort der Spitzenmedizin und verfügt 
über außerordentlich breit gefächerte Angebote im ambu-
lanten, teilstationären und stationären Bereich der medi-
zinischen Versorgung. Dazu tragen neben der ärztlichen 
und pflegerischen Versorgung und dem Apothekenwesen 
auch alle weiteren Beschäftigten im Gesundheitswesen 
bei, darunter mehr als 4.800 Heilpraktiker*innen. Der aus-
gezeichnete Ruf Münchens – auch auf dem Gebiet der  
alternativen Medizin – wird nicht zuletzt auch durch die 
Münchner Tagungen für Naturheilkunde gefördert. Sie 
zählen zu den traditionsreichsten und bestbesuchten  
Veranstaltungen ihrer Art und führen das Fachpublikum 
aus Deutschland und Europa regelmäßig in unserer  
Stadt zusammen.

Ihnen als Teilnehmer*innen der diesjährigen Fachtagung 
liegt die Naturheilkunde mit ihrem ganzheitlichen Ver-
ständnis des Erkrankungsgeschehens besonders am Her-
zen. Ein solches Verständnis ist besonders wichtig auch 
für das Thema der diesjährigen Tagung, die die Frauenge-
sundheit und damit ein überaus bedeutendes Themenfeld 
der Gesundheitsversorgung in den Mittelpunkt stellt. 
Denn in Lebensweise, Krankheitsneigungen und Sympto-
matik zeigen sich geschlechterspezifische Unterschiede, 
die in Gesundheitsförderung und Prävention, Diagnostik 
und Behandlung zu berücksichtigen sind.

des Oberbürgermeisters der 
Landeshauptstadt München
Dieter Reiter
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Daher ist es sehr zu begrüßen, dass die Tagung für  
Naturheilkunde sich in diesem Jahr dem Thema Frauen-
heilkunde widmet und damit das Jahresschwerpunktthe-
ma des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit, 
Pflege und Prävention aufgreift und in den Kontext der 
Naturheilkunde setzt. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
als Teilnehmer*innen der Tagung für Naturheilkunde  
am 16. und 17. November im Hilton Munich Park viele  
wertvolle und praxistaugliche neue Erkenntnisse und  
heiße Sie sehr herzlich in München willkommen!

Dieter Reiter
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Grußwort

Wolfgang  
Hegge

Maria  
Thalhammer-Bauer

Dorothea 
Schwierskott

Anja  
Rieger

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Schülerinnen und Schüler,
sehr verehrte Gäste!

„Männer sind anders. Frauen auch“ so brachte es John 
Gray mit dem Titel seines Bestsellers bereits 1993 auf den 
Punkt. Sowohl in der Lebensweise, der Prävention aber 
auch den Krankheitsneigungen und der symptomatischen 
Darstellung zeigen sich geschlechterspezifische Unter-
schiede, die in der Krankheitsvorsorge, der Diagnostik und 
der Behandlung zu berücksichtigen sind. 

Somit stellen wir mit unserer diesjährigen Tagung mit  
dem Titel

Frauenheilkunde in der Naturheilpraxis –  
Prävention und Therapie

ein überaus bedeutsames Thema in der Gesundheits- 
versorgung allgemein und in der naturheilkundlichen  
Praxis im Besonderen – in den Mittelpunkt. Denn der  
kleine Unterschied hat größte Bedeutung. Und die Natur-
heilkunde bietet hierfür ein breites diagnostisches und 
therapeutisches Spektrum. 
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Maria Thalhammer-Bauer
2. Vorsitzende

Dorothea Schwierskott 
Fachfortbildungsleiterin

Ihr Heilpraktikerverband Bayern e.V. 

Fachfortbildungsleitung

Anja Rieger
Stellv. Fachfortbildungsleiterin

Wolfgang Hegge 
1. Vorsitzender

Es freut uns sehr, Ihnen wieder eine hochinteressante 
Fachtagung mit Ausstellung der biologisch-pharma- 
zeutischen Industrie bieten zu können und begrüßen Sie 
hierzu ganz herzlich! Wir wünschen Ihnen interessante  
Anregungen und gut in der Praxis umsetzbare Erkenntnis-
se sowie informative Gespräche mit der ausstellenden  
Industrie ebenso wie einen netten kollegialen Austausch!
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Freitag, 15.11.2024 

Workshops
 

Ort: Heilpraktikerverband Bayern e.V.  
Baumkirchner Straße 20, Rückgebäude 
81673 München

Vormittag 09:00 - 12:00 Uhr

 
  HP Irene Lang-Reeves,  

Dipl. Biologin, Gauting
  Das funktionelle Beckenbodentraining – 

eine neue Herangehensweise

  Wer bei Beckenbodentraining nur in Patholo-
gien denkt – Inkontinenz und Senkungen – 
und an klassische Anspann-Übungen, der 
lässt etwas Wichtiges außer acht: Ein aktiver 
Beckenboden ist das Bewegungszentrum des 
Körpers. Er verleiht uns Aufrichtung, gesunde 
Körperspannung und unseren Bewegungen 
Spannkraft und Eleganz. Wie Sie Ihren Be-
ckenboden funktionell und quasi nebenbei 
trainieren können, lernen Sie in diesem 
Workshop. Die Integration des aktiven Be-
ckenbodens in Alltagsbewegungen ist ein 
wichtiger Aspekt, um die häufigsten Proble-
me damit nachhaltig zu bessern.

 HP Lena Brauer, München
  Naturheilkundliche Behandlung bei  

Endometriose und Polyzystischem Ovarial-
syndrom

  In diesem Workshop geht es um die richtige 
Labordiagnostik und die daraus resultieren-
den Therapiemaßnahmen bei Endometriose 
und PCOS. Der Ausgleich des gesamten 
Hormonsystems ist bei beiden Erkrankun-
gen die Basistherapie. Bei Endometriose 
ist ein wichtiger Teil die Schmerztherapie. 
Beim PCOS sind es neben gynäkologischen 
Beschwerden Probleme mit Haut, Haa-
ren und Insulinstoffwechsel. Anhand von 

A  

B  
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Workshops

Praxisbeispielen wird die Referentin die 
therapeutischen Möglichkeiten von Phyto-
therapie über manuelle Therapien bis hin 
zur psychologischen Unterstützung unserer 
Patientinnen aufzeigen. 

Nachmittag  14:00 - 17:00 Uhr 

  HP Barbara Aumann, München
  Das urogynäkologische System aus  

osteopathischer Sicht

  Krankheitsbilder wie Inkontinenz, Organ-
senkungen oder rezidivierende Harnwegsin-
fekte sind in der Praxis weit verbreitet, wer-
den aber immer noch tabuisiert. In diesem 
Workshop erfahren Sie mehr über Anatomie, 
Physiologie und Pathologien des urogynä-
kologischen Systems und lernen osteopa-
thische Techniken und weitere Therapieop-
tionen im Bereich des kleinen Beckens und 
der Funktionseinheit Beckenboden kennen. 
Ein externer Zugang zu Organen und zum 
muskuloskelettalen System und das prakti-
sche Üben stehen im Vordergrund.

 HP Erzsébet Reisinger, Hebamme, München
  Naturheilkundliche Begleitung rund um 

Schwangerschaft, Geburt und Stillzeit

  Bei Schwangerschaft, Geburtsvorbereitung 
und der Stillzeit bietet die Naturheilkunde 
eine sanfte und wirkungsvolle Therapie- 
option, die bei gut ausgewählten Mitteln  
die Beschwerden schnell lindern kann.  
Die Referentin ist eine erfahrene Hebamme 
und wird in diesem Workshop auf die häu-
figsten Schwangerschaftsbeschwerden,  
Untersuchungen, Nahrungsergänzungen 
und naturheilkundlichen Maßnahmen ein-
gehen, die in der Naturheilpraxis eingesetzt 
werden können.

C

D
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Freitag, 15.11.2024 

Abend  18:00 - 21:00 Uhr

 HP Manuel León Villegas, Germering
  Erfolgreiche Therapiekonzepte für einen 

beschwerdefreien Zyklus

  Menstruationsstörungen stehen in der frau-
enheilkundlichen Praxis an der Tagesord-
nung. Leider werden Probleme rund um die 
Regelblutung oft bagatellisiert und tabui-
siert, obwohl der Leidensdruck der Betroffe-
nen häufig enorm ist. Damit Sie in der Praxis 
fundiert beraten können, beschäftigen wir 
uns an diesem Tag ausführlich mit der gynä-
kologischen Anamnese, den häufigsten Ursa-
chen für Menstruationsbeschwerden, sowie 
dem Prämenstruellen und Prämenstruellen 
Dysphorischen Syndrom (PMS und PMDS). 
Neben vielen nützlichen Tipps aus der Praxis 
kommen auch die Heilpflanzen für einen  
gesunden Zyklus nicht zu kurz.

 HP Frank Stubenvoll, Karlsruhe
  Aus der Praxis für die Praxis – Homöo- 

siniatrie und Komplexmittelhomöopathie – 
Bewährt in der Frauenheilkunde

  Wir alle produzieren sie und sie beeinflus-
sen uns alle - Hormone. Diese Botenstoffe 
sind quasi der Postdienst unseres Körpers. 
Besonders bei Frauenleiden spielen sie eine 
wichtige Rolle. Eine ganzheitliche Behand-
lung erfordert die Erforschung der persönli-
chen Ursachen, Auslöser und Verstärker 
ebenso wie die Entwicklung eines individu-
ell auf die Patientin abgestimmten Thera-
piekonzeptes, bei der auch die eng mit dem 
Endokrinum verbundene Psyche berück-
sichtigt werden muss. Aus langjähriger Pra-
xiserfahrung wird u.a. die Homöosiniatrie 
nach den Ärzten Roger de La Fuÿe und  
August Weihe als wichtigen Pfeiler bei der 
Behandlung von Frauenleiden vorgestellt.

E  

F  
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Deutsche Homöopathie-Union, DHU-Arzneimittel GmbH & Co. KG, Karlsruhe

Sie verwenden Arzneimittel 
nach der Tradition  
Hahnemanns? 
Wir verschütteln  
bis heute per Hand.

Wir stehen an Ihrer Seite,  
damit Sie helfen können. 
Als Familienunternehmen in der 5. Generation sind  
wir der Homöopathie und der Tradition Hahnemanns 
verpflichtet. Darum begleiten wir Ihr individuelles und 
systematisches Vorgehen mit Arzneimitteln hoher  
Qualität. Hergestellt mit pharmazeutischer Expertise  
verschütteln wir bis heute traditionell per Hand. 

Erfahren Sie mehr in unserem Fachkreisportal:  
dhu-fachkreise.de
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Onlineseminare 

OS1 – 13.11.2024 18:30 – 21:30 Uhr   

Herr Ronald Göthert, Autor, Potsdam
Innere Balance und Kraft für Therapeutinnen und auch 
Therapeuten – Erschöpfung vorbeugen und den feinstoff-
lichen Körper stärken

Aktuelle Forschungen mittels Herzratenvariabilität (HRV) 
zeigen deutliche Verbindungen zwischen dem feinstoffli-
chen Körper, den eigenen Energieressourcen und der Fä-
higkeit zur Erholung. Für die eigene Arbeit als Therapeutin 
oder Therapeut ist es enorm wichtig, die Ursachen von  
Erschöpfung zu verstehen und dem Kräfteverschleiß im 
Praxisalltag vorzubeugen. Der Zustand unseres feinstoff-
lichen Körpers hat einen maßgeblichen Einfluss auf unse-
re Energieressourcen, Erholungsfähigkeit und Selbst- 
heilungskräfte. Im Workshop lernen Sie, den Feinstoffkör-
per zu beachten, ihn in Ihre Therapien miteinzubeziehen 
und das eigene seelische und körperliche Wohlempfinden 
wieder herzustellen. Der Referent stellt Ihnen hierzu die 
von ihm entwickelte Göthert-Methode® vor.

OS2 21.11.2024  17:30 - 20:30 Uhr

Frau Vanessa Hilzinger, Ärztin, Freiburg 
Die Wechseljahre begleiten – mit bioidentischen  
Hormonen und Phytotherapie 

Viele Frauen sind von Wechseljahresbeschwerden wie  
Hitzewallungen, Schlafstörungen, Gereiztheit und trocke-
nen Schleimhäuten betroffen und suchen Alternativen  
zur Hormontherapie. Es gibt etliche Heilpflanzen, die auf 
hormoneller Ebene wirken. Diese Heilpflanzen schauen 
wir uns im Onlineseminar genauer an und Sie erhalten  
erprobte Therapiekonzepte, die Sie direkt in der Praxis 
umsetzen können. Sie erfahren mehr über die hormonel-
len Hintergründe, ob und wann eine Messung der Sexual-
hormone sinnvoll ist und wann bioidentische Hormone 
eingesetzt werden.

13.11.2024 und 21.11.2024
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Samstag, 16.11.2024

Vorträge 

Ort: Hilton München Park,  
Am Tucherpark 7,  
80538 München

09:00 Uhr  Eröffnung, Ansprache  
Grußworte der Ehrengäste 

10:15 - 10:45 Uhr Pause – Besuch der Ausstellung 

Vortrag 1  10:45 - 11:45 Uhr 

Dr. med. Teelke Beck, Lörrach
Die Misteltherapie in der integrativen Onkologie – 
Schwerpunkt Mammakarzinom

Metaanalysen und internationale Leitlinien zeigen, dass  
in der Onkologie und speziell bei Brustkrebs der integrati-
ve Ansatz und der Einsatz von der Misteltherapie einen 
Benefit für die Patientin bedeutet. Nach einem Überblick 
zur aktuellen Studienlage erklärt die Senologin anhand 
von Fällen aus der Praxis, wie sich eine integrative Be-
handlung mit der Mistel auf die Lebensqualität von Brust-
krebspatientinnen auswirken kann. Die Referentin kombi-
niert dabei die Schul- und Komplementärmedizin zu 
einem individuellen Therapiekonzept, in dem die Patien-
tin im Mittelpunkt steht.

11:45 – 13:30 Uhr  Mittagspause – Besuch der Ausstellung
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Vortrag 2  13:30 - 14:30 Uhr

Frau Daniela Martina Althaus, Ergotherapeutin, 
Villingen-Schwenningen, 
Frau Sein – Die gesunde Frau in ihrer Weiblichkeit

Welche Auswirkungen hat es auf den weiblichen Orga- 
nismus, wenn er sich nicht mehr ganz in seiner weiblichen 
Mitte befindet? Was macht es mit den Organen? Was mit 
der Psyche? Da stellt sich uns erst einmal die Frage: Was 
ist Weiblichkeit und wie wirkt sie auf Körper, Geist und 
Seele? Setzen wir uns mit diesem Thema auseinander, 
lassen wir unsere Patientinnen spüren, wie der Energie-
fluss wieder in Balance kommt, so dass sie im Einklang 
mit sich selbst sein können, eben wieder ganz sein –  
heile sein! 

14:30 – 15:00 Uhr Pause – Besuch der Ausstellung

Vortrag 3  15:00 - 16:00 Uhr

Florian Schimmitat, Apotheker, München
Akute und rezidivierende Infekte in der Frauenheilkunde

In der Frauenheilkunde haben wir es oft mit akuten oder 
rezidivierenden Infektionen zu tun, die unsere Patientin-
nen plagen. Dazu gehört die Harnwegsinfektion, Herpes 
labialis/Zoster, Candidosen, Papilloma-Viren, Akne, Chla-
mydien, Clostridien, EBV, fieberhafte Erkältungen oder die 
infektbedingte Erschöpfung. In diesem Vortrag werden 
hierzu Therapieansätze unter Verwendung der Homöopa-
thie, der Pflanzenheilkunde und der orthomolekularen 
Medizin vorgestellt, die miteinander kombiniert sehr er-
folgreich Abhilfe für die Patientinnen schaffen können.

16:00 – 16:30 Uhr Pause – Besuch der Ausstellung

Vorträge
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Vortrag 4  16:30 - 17:30 Uhr

HP Christine Baumann, Mittenwald
Gesundheit und Schönheit – untrennbar miteinander  
verbunden

An die Frau von heute werden viele Anforderungen  
gestellt, die das gesunde Gleichgewicht leicht stören  
können. Während wahre Schönheit sich aus einer stabilen 
seelischen Balance und einem guten Kontakt zur eigenen 
Weiblichkeit ergibt, sorgen ein straffes Bindegewebe,  
hormonelles Gleichgewicht und ein gesunder Mikronähr-
stoffstatus für ein strahlendes Äußeres. Wie man das  
Bindegewebe stärkt, welche Mikronährstoffe die gesunde 
Hautfunktion sowie bei hormonellen Dysfunktionen  
unterstützen können und welche Pflanzen das Frausein 
ganzheitlich fördern, erfahren Sie in diesem Vortrag.

Öffnungszeiten der Ausstellung 
Samtag: 09:00-18:00 Uhr 

Ton- und Bildaufnahmen der Vorträge und Seminare  
sind nicht gestattet.

Programmänderungen behält sich der  
Veranstalter vor.

VorträgeSamstag, 16.11.2024
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Sonntag, 17.11.2024 

Vorträge 

Ort: Hilton München Park,  
Am Tucherpark 7,  
80538 München

Vortrag 5  09:00 - 10:00 Uhr

Dr. Anja Maria Engelsing, Bruckmühl
Hormonelle Dysbalance - das Zusammenspiel  
der Hormone

Für einen stabilen und beschwerdefreien weiblichen Zyk-
lus braucht es ein funktionierendes Zusammenspiel wich-
tiger hormoneller Steuerzentren: der Hirnanhangsdrüse, 
der Schilddrüse, den Nebennieren und der Eierstöcke.  
Deren Funktionen greifen wie ein Uhrwerk ineinander und 
ermöglichen jeden Monat neu den weiblichen Zyklus und 
die Fruchtbarkeit. Gelingt diese Regulation nicht stö-
rungsfrei, kommt es zu Beschwerden wie dem Prämen-
struellen Syndrom, dem Syndrom polyzystischer Ovarien,  
zu verkürzten oder verlängerten Zyklen und Blutungsstö-
rungen. Eine solche hormonelle Dysregulation lässt sich 
zumeist sehr gut mit pflanzlichen Heilmitteln behandeln, 
die nebenwirkungsfrei den Zyklus unterstützen und  
beschwerdefreies Menstruieren ermöglichen.

10:00 Uhr Ehrung der Jubilare 
anschließend  Pause – Besuch der Ausstellung

Vortrag 6  10:30 - 11:30 Uhr

HP Anita Sprenger-Witte, Kißlegg
Gut durch die Tage kommen - Naturheilkunde bei  
Zyklus- und Menstruationsstörungen

Von der ersten Blutung bis zur letzten durchlaufen Frauen 
viele unterschiedliche Lebensphasen. Dabei erlebt jede 
Frau die zyklusbedingten Veränderungen im Körper unter-
schiedlich und leider werden viele Frauen von allmonat-
lich wiederkehrenden Beschwerden geplagt. Dieser  
Vortrag beleuchtet unterschiedliche Aspekte eines ganz-
heitlichen Verständnisses von Zyklus- und Menstruations-
störungen und vermittelt Ihnen naturheilkundliche  
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Optionen für die kompetente Begleitung Ihrer Patientin-
nen durch diese Phase des Frau-Seins.

11:30 – 12:00 Uhr  Pause – Besuch der Ausstellung

Vortrag 7  12:00 - 12:45 Uhr

Referent: HP Margret Madjesky, Gilching/Geisenbrunn
Aphrodisiaka - Anregungen und Tipps zum Umgang mit 
Libidoschwäche in der Naturheilpraxis

Libidoschwäche kann verschiedene Ursachen haben.  
So wirken sich bspw. Erschöpfungszustände, hormonelle 
Dysbalancen wie auch Ängste, Sorgen oder Partner-
schaftsprobleme negativ auf die sexuelle Lust aus. Doch 
im Garten der Liebesgöttin Aphrodite finden sich viele 
Pflanzen, welche die Hormone ankurbeln, die Triebe  
wecken, die Hingabe oder die Potenz steigern oder auch 
einer Anorgasmie oder dem vorzeitigen Samenerguss  
entgegenwirken. In diesem Vortrag lernen Sie die wich-
tigsten Aphrodisiaka kennen und erhalten viele Tipps  
für ein erfülltes Liebesleben.

12:45 - 13:00 Uhr  Schlussworte

13:00 Uhr Schließung der Ausstellung

Öffnungszeiten der Ausstellung 
Sonntag: 09:00-13:00 Uhr 

Ton- und Bildaufnahmen der Vorträge und Seminare  
sind nicht gestattet.

Programmänderungen behält sich der  
Veranstalter vor.

Vorträge
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Jubiläen 2024

Wir beglückwünschen die Kolleginnen  
und Kollegen, die in diesem Jahr ihr Verbands-
jubiläum begehen!

 
25-jährige Mitgliedschaft

Angelika Buchholz, Creglingen
Christine Glatthaar, Waltenhofen
Roswitha Kainzmaier, Lenggries/Wegscheid
Barbara Mader, Otterfing
Yvonne Malone, Günzburg
Ralph Moosbrugger, München
Stefan Penzkofer, Regensburg
Helga Pfretzschner, Karlsfeld
Bernd Schleifer, München
Ingrid Barth, Wolnzach Lohwinden
Michael Böhner, Friedberg
Regina Bruckner, Arboldswil
Sabine Holzmann, Amberg
Elfriede Prankl, München
Marion Theimer, Kaufering
Patrizia Voll, Simbach am Inn
Tobias Hunner, Bad Wörishofen
Dr.rer.nat. Renate Mindermann, Landshut
Viktoria Steinbiß, Schäftlarn-Neufahrn
Ursula Vadas, München
Andreas Wagner, Bernau
Melanie Groetsch, Hartenstein
Raphael M. König, Nürnberg
Christiane Kukulus, Uffing
Karin Sabina Scherer, Friedberg
Stefanie Buchloh-Grassinger, Planegg
Sabina Neumayr, München
Helga Schneid, Sachsenkam
Bernhard Wuthe, Gräfelfing
Tobias Hauser, Raisting
Petra Schmidt, München
Margarete Kaspar, Polling
Christiane Braun, Miesbach
Ralf Koch, Ruhpolding
Sabine Lutje, Holzkirchen
Ingrid Müller, Augsburg
Theresia Griebl, Postmünster
Margret Jamin, München
Florian Müller, Bayrischzell
Franz Schmidbauer, München
Jutta Walter, Kommen

25  
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40-jährige Mitgliedschaft

Angelika Langer, Untrasried
Jaroslav Kloucek, Lappersdorf
Wolfgang Haas, Gauting
Heike Gattnar, München
Robert Füß, München
Joachim Kluwig, Deggendorf
Elfriede Reisinger-Hartling, Viechtach
Horst Sellner, Ruhstorf
Christine Zeiß-Stengel, Ohlstadt
Hans-Christoph Skiebe, München
Cornelia Halbeis, Burgheim
Klaus Happach, Bad Tölz
Dieter Kalka, München
Brigitte Zur-Schmitt, Nürnberg
Monika Glotzmann, Seeshaupt
Adrian Lenz, Untermühlhausen
Gottfried Pflanzer, Ismaning
Gabriele Dietl-Kleinhenz, Reichling
Kristin Dubian, Wasserburg
Ulrich Lindenmeyer, München
Andreas Noll, München
Annemarie Völk, Buchloe
Johanna Stangl, Bad Alexandersbad
Ursula Willomitzer-Rosenfeld, Baienfurt
    
50-jährige Mitgliedschaft

Michael Heldwein, Bärnau Thannhausen
Oskar Voll, Simbach am Inn
Dieter Leinsinger, Bodenkirchen
Volker Hesselmann, Pöcking
Vita Fahrenholz-Klein, Grabenstätt
Dr.rer.nat. Charlotte Harrer-Seck, München

60-jährige Mitgliedschaft

Gertrud Broy, München
Lothar Krall, Aschaffenburg

40  

50

60
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ÜBER 80 JAHRE ERFAHRUNG IN DER AUSBILDUNG  
ZUM HEILPRAKTIKER

Die älteste und traditionsreiche Ausbildungsstätte für  
Heilpraktiker*innen, behördlich zugelassen als Berufs-
fachschule für Naturheilweisen, bietet die Gewähr für  
eine fundierte und praxisgerechte Ausbildung.  
3-jährige Tagesschule mit über 3000 Unterrichtsstunden.

● Medizinische Grundlagen 
● Naturheilkundliche und komplementäre Therapien 
● Praktische Ausbildung in Diagnose und Therapie 
● Arbeit mit Patient*innen im Ambulatorium 
● Vorbereitung auf die Heilpraktikerzulassung 
● Vorbereitung auf die selbständige Berufstätigkeit

Informationsabende  
der Heilpraktiker-Berufsfachschule »Josef Angerer«
Viele Kolleg*innen möchten gerne unsere Schule  
weiterempfehlen. Es finden regelmäßig Informations-
abende statt, an denen sich Interessent*innen über  
Ausbildung und Einrichtung unserer Berufsfachschule 
»Josef Angerer« informieren können sowie Einblicke  
in den Beruf und die Tätigkeitsfelder von Heilpraktiker* 
innen erhalten.

Aktuelle Termine finden Sie auf unserer Website 
www.heilpraktikerschule-josef-angerer.de

Schön, dass Sie unsere Schule weiter empfehlen.  
Gerne senden wir Ihnen auch Schulflyer, die Sie in Ihrer  
Praxis auslegen können.

Neues Angebot für Mitglieder!
Optimieren Sie Ihre Kompetenz im theoretischen  
und praktischen Unterricht an der  
Heilpraktiker-Berufsfachschule »Josef Angerer«.

Weitere Informationen erhalten Sie gerne auf unserer 
Homepage www.ausbildung-zum-heilpraktiker.de  
oder unter Tel. 089 435526-40



Abnoba GmbH 
Allmendstr. 55, 75223 Niefern-Öschelbronn

Aditya Novotny 
Schmiedstr. 6, 23774 Heiligenhafen

AMISAR Munich Biohealth GmbH 
Züricher Str. 27a, 81476 München

Arcana Arzneimittel-Herstellung GmbH & Co KG 
Austernbrede 7-9, 33335 Gütersloh

Ardeypharm GmbH 
Loerfeldstr. 20, 58313 Herdecke

Arnika Apotheke 
Am Sportpark 5, 82008 Unterhaching

Bioartis GmbH 
Im Weingarten 35, 76547 Sinzheim

Bio-Reu-Rella 
Emiliekildevej II, DK – 2930 Klamenborg

Bitterkraft GmbH  
Leipziger Str. 232, 38124 Braunschweig

BMT Braun GmbH 
Werastr. 113, 70190 Stuttgart

Bombastus-Werke AG 
Wilsdruffer Straße 170, 01705 Freital

Deutsche Homöopathie Union  
DHU-Arzneimittel GmbH & Co KG 
Ottostraße 24, 76227 Karlsruhe

Dr. Loges + Co GmbH 
Schützenstr. 5, 21423 Winsen

Dreluso Pharmazeutika Dr. Elten & Sohn GmbH 
Marktplatz 5, 31840 Hessisch Oldendorf

esogetics GmbH 
Hildastraße 8, 76646 Bruchsal

Eukom GmbH 
Kurt-Schmacher-Str. 24, 61191 Rosbach

Evolution GmbH 
Hausergasse 28, CH-9500 Villach

A

B

D

E

Zur Drucklegung lagen uns folgende Anmeldungen vor.
Selbstverständlich erhalten Sie bei Ihrem Besuch vor 
Ort ein aktuelles Ausstellerverzeichnis mit Standnum-
mern und Hallenplan. 

Aussteller 
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Aussteller 
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Fraunhofer Apotheke 
Fraunhoferstr. 38, 80469 München

Gothaplast Verbandspflasterfabrik GmbH 
Hans-C-Wirz-Str. 2, 99867 Gotha

Harras Pharma Curarina GmbH 
Plinganserstr. 40, 81369 München

HAWLIK Gesundheitsprodukte GmbH 
Gewerbestraße 8, 82064 Straßlach

Heidelberger Chlorella GmbH 
In der Heidelsbach 4, 69181 Leimen

Hermera International GmbH/ lalinda Naturkosmetik 
Elektrastr. 38, 81925 München

Infirmarius-Laboratorium GmbH 
Daimlerstr. 19, 73037 Göppingen

Institut AllergoSan GmbH 
Nördliche Münchner Str. 47, 82031 Grünwald

Intercell Pharma GmbH 
Altlaufstr. 42, 85695 Höhenkirchen

INUS Natures Own GmbH 
Further Straßen 19, 93413 Cham

Iscador AG  
Spitalstr. 22, 79539 Lörrach

Kattwiga Arzneimittel GmbH 
Zur Grenze 30, 48529 Nordhorn

Klösterl Apotheke 
Hatterstraße 3, 80331 München

Köhler Pharma GmbH 
Neue Bergstr. 3-7, 64665 Alsbach-Hähnlein

memon bionic instruments GmbH 
Tengstraße 15, 80798 München

meta Fackler Arzneimittel GmbH  
Philipp-Reis-Straße 3, 31832 Springe

mgo fachverlage GmbH & Co. KG 
E.-C.-Baumann-Str. 5, 95326 Kulmbach

MITOcare GmbH & Co KG 
Thalkirchner Str. 210, 81371 München

MycoVital Gesundheits-GmbH 
Talweg 4, 63694 Limeshain
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Aussteller 

NatuGena GmbH 
Münchenerstraße 149, 85051 Ingolstadt

Nestmann Pharma GmbH 
Weiherweg 17, 96199 Zapfendorf/ Bamberg

Niedermaier Pharma GmbH 
Georg-Knorr-Str. 1, 85662 Hohenbrunn

Nilas MV GmbH 
Jacobsenweg 13, 88525, Hamburg

Norsan GmbH 
Gubenerstr. 47, 10243 Berlin

Nuhrovia GmbH 
Kolpingplatz 3, A-5280 Braunau am Inn

Pekana Naturheilmittel GmbH  
Raiffeisenstraße 15, 88353 Kißlegg

Peterstaler Mineralquellen GmbH 
Renchtalstraße 36, 77740 Peterstal

Pharma Liebermann GmbH 
Hauptstraße 27, 89423 Gundelfingen a.d. Donau

Pharma Nord GmbH 
Schiffbrückstr.6, 24937 Flensburg

Phoenix-Laboratorium GmbH 
Benzstraße 10, 71149 Bondorf

Pneumed GmbH 
Hauptstr. 528, 55743 Idar-Oberstein

Protina Pharm GmbH 
Adalperotraße 37, 85737 Ismaning

Rayonex biomedical GmbH 
Sauerland-Pyramiden 1, 57368 Lennestadt

Repha GmbH Biologische Arzneimittel 
Alt-Godshorn 87, 30855 Langenhagen

Robugen GmbH & Co KG 
Alleenstraße 22-24, 73730 Esslingen am Neckar

Rodisma-Med Pharma GmbH 
Kölner Str. 48, 51149 Köln

Salus Pharma GmbH 
Bahnhofstr. 24, 83052 Bruckmühl

St. Johanser Naturmittelvertrieb GmbH 
Weißenfelder Str. 3, 85551 Kirchheim b. München

Steierl-Pharma GmbH 
Mühlfelder Str. 48, 82211 Herrsching

P

R

S
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Aussteller 

Suppliva GmbH 
Dr.-Albert-Frank-Str. 32, 83308 Trostberg

Swiss Med Analytics AG 
Alte Spinnerei 1, CH 8877 Murg

Synomed GmbH 
Flamweg 134, 25335 Elmshorn

Syxyl GmbH &Co. KG 
Gereonmühlengasse 1-11, 50670 Köln

TKM Subhealth Laboratory GmbH 
Further Strasse 19, 93413 Cham

Vitaplace Versandapotheke 
Terofalstraße 4, 80689 München

Vitatec Medizintechnik GmbH 
Am Schlichtfeld 2, 82541 Münsing

Volopharm GmbH Deutschland 
Münchner Str. 67, 83395 Freilassing

w. feldhoff & comp. Arzneimittel gmbh 
Hans-C-Wirz-Str. 2, 99867 Gotha

Weber & Weber GmbH  
Herrschinger Str. 33, 82266 Inning am Ammersee

Zinzino Health Concept 
Forstenrieder Allee 269, 81476 München

Wir danken unseren Inserenten, den ausstellenden  
Firmen, sowie den Damen und Herren, die den Gästen 
unserer Tagung für Information und Beratung zur  
Verfügung stehen.

T
V

W
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Lageplan 
Hotel „Hilton München Park“

Anfahrtsmöglichkeiten: Trambahn Linie 16  
(Richtung Effnerplatz) Haltestelle: Tivolistraße 
Bus Linie 54 Haltestelle: Am Tucherpark. 

Zimmerbestellung:  
Zimmerkontingent abrufbar bis 30.10.2024,  
Stichwort „Heilpraktikerverband 2024

Einzelzimmerrate € 169,00,  
Doppelzimmerrate € 194,00,  
ohne Frühstück
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Anfahrtsmöglichkeiten  
zur Baumkirchner Straße 20

S-Bahnen  
2/4 
Haltestel-
le  
Berg am 
Laim

Baum- 
kirchner  
Straße 20 
Rückgeb.

U2 
Haltestel-
le Jo-
sephsburg

S-Bahn S2 + S4 Haltestelle Berg am Laim 
U-Bahn U2 Haltestelle Josephsburg 
Straßenbahnlinie 21 Haltestelle Baumkirchner Straße 
Bus Linie 187 Haltestelle Baumkirchner Straße

Keine Parkmöglichkeiten direkt vor dem Haus!
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Anmeldung und Teilnahmegebühren 

Workshops 15.11.2024 und  
Onlineseminare 13.11. 2024 und 21.11.2024

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung bis spätestens drei 
Werktage vor Beginn der Veranstaltung.

Ort: Heilpraktikerverband Bayern e.V.  
Baumkirchner Str. 20, Rückgebäude, 81673 München

Teilnahmegebühr je Workshop / Onlineseminar: 

•  Mitglieder, Heilpraktikerschüler*innen und  
Verbandsanwärter*innen des  Heilpraktikerverband  
Bayern e.V sowie anderer FDH-Landesverbände  
(Nachweis erforderlich)  € 25,00

•  Heilpraktiker*innen, die nicht Mitglied im FDH  
oder Heilpraktikerverband Bayern e.V. sind,  
Heilpraktikerschüler*innen anderer Schulen  € 55,00

Teilnahme nur gegen Nachweis möglich: 
– Erlaubnis zur Ausübung der Heilkunde oder  
– Mitgliedsausweis des jeweiligen Verbandes 
– Studienausweis

Die Teilnehmerzahl bei den Workshops ist begrenzt.
Die Bearbeitung und verbindliche Reservierung erfolgt in der  
Reihenfolge der Anmeldungen ausschließlich in Verbindung mit 
der gleichzeitigen Bezahlung. Die Teilnehmerkarte kann erst  
nach Eingang der Gebühr zugesandt werden. 

Anmeldung und Stornierungen können nur schriftlich erfolgen.

Bei Stornierung bis 07.11.2024 wird eine Bearbeitungsgebühr von  
€ 10,00 einbehalten. Bei späterer Stornierung oder Nichtteilnahme 
ist die volle Kursgebühr zu entrichten.

Mittagessen

Sie haben die Möglichkeit im Restaurant Tivoli  
im Hotel à la carte zu essen. Eine Voranmeldung ist  
nicht erforderlich.
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Tagung mit Vorträgen 16. und 17.11.2024

Für den Besuch der Tagung am Samstag und Sonntag  
ist eine schriftliche Anmeldung erwünscht. Sie ersparen 
sich dadurch unnötige Wartezeiten am Einlass.

Ort: Hilton München Park,  
Am Tucherpark 7, 80538 München

Teilnahmegebühren

•  Mitglieder, Heilpraktikerschüler*innen und  
Verbandsanwärter*innen des Heilpraktikerverband  
Bayern e.V sowie anderer FDH-Landesverbände  
(Nachweis erforderlich) 1) kostenlos 

•  Ehepartner*innen von Mitgliedern  Sa € 25,00 
 So € 15,00

•  Heilpraktiker*innen, die nicht Sa € 25,00 
Mitglied im FDH oder Heilpraktiker- So € 15,00 
verband Bayern e.V. sind 2) 

•  Heilpraktikerschüler*innen Sa € 25,00 
anderer Schulen 3) So  € 15,00  

• Interessenten*innen Sa  € 50,00 
 So  € 50,00
Vergünstigte Teilnahme gegen Nachweis:  
1) Mitgliedsausweis des FDH 
2)  Erlaubnis zur Ausübung der Heilkunde oder Ausweis ei-

nes HP-Berufsverbands 
3) Studienausweis

Mitglieder bringen bitte Ihren Mitgliedsausweis  
und Ihr Fachfortbildungsheft mit, damit wir Ihnen  
die Teilnahme bestätigen können!

Anmeldung

Bitte melden Sie sich mittels angefügter 
Anmeldekarte oder online an.  
Online-Anmeldung möglich unter: 
www.heilpraktikerverband-bayern.de/tagungen  
oder unter www.heilpraktiker-akademie-bayern.de  
im Veranstaltungskalender

Bitte überweisen Sie die Gebühr ausschließlich auf  
folgendes Konto: Heilpraktikerverband Bayern e.V. 
Commerzbank, IBAN: DE52 7008 0000 0623 1342 00,  
BIC: DRESDEFF700
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Heilpraktikerverband Bayern e.V. 
Tagungsorganisation 
Baum

kirchner Str. 20/Rgb.
81673 M

ünchen

Der Betrag von € 

   w
urde überw

iesen auf das Konto der Com
m

erzbank AG 
IBAN: DE52700800000623134200 
BIC: DRESDEFF700 

   M
itglied des HVB / FDH

   Verbandsanw
ärter des HVB / FDH

    Nichtm
itglied

    Schüler 

O
rt, Datum

 

Unterschrift

Bei M
itgliedschaft in einem

 Verband bitte M
itgliedsstem

pel!

Absender:

Telefon-Nr.



An
m

el
du

ng

Workshops 15.11.2024  
Ort: Heilpraktikerverband Bayern e.V.  
Baumkirchner Str. 20, Rückgebäude, 81673 München

 A oder B               C oder D                E oder F  

Onlineseminare
 OS1 am 13.11.     OS2 am 21.11. 

Teilnahmegebühren je Workshop / Onlineseminar: 

•  Mitglieder, Heilpraktikerschüler*innen und  
Verbandsanwärter*innen des  Heilpraktikerverband  
Bayern e.V sowie anderer FDH-Landesverbände  
(Nachweis erforderlich) 1)  € 25,00

•  Heilpraktiker*innen, die nicht Mitglied im FDH  
oder Heilpraktikerverband Bayern e.V. sind, 2)  
Heilpraktikerschüler*innen anderer Schulen 3) € 55,00

 
Die Teilnehmerzahl ist bei den Workshops begrenzt. Die Bearbeitung 
und verbindliche Reservierung erfolgen in der Reihenfolge der An-
meldungen ausschließlich mit der gleichzeitigen Bezahlung. Die Teil-
nehmerkarte bzw. Zugangslink kann erst nach Eingang der Gebühr 
zugesandt werden. Stornierungsregelung siehe bitte Seite 46.
 
Vorträge 16./17.11.2024 
Ort: Hilton München Park, Am Tucherpark 7, 80538 München

  Mitglieder, Heilpraktikerschüler*innen und  
Verbandsanwärter*innen des Heilpraktikerverband  
Bayern e.V sowie anderer FDH-Landesverbände  
(Nachweis erforderlich) 1) kostenlos 

  Ehepartner*innen von Mitgliedern  Sa € 25,00 
Name:   So € 15,00

  Heilpraktiker*innen, die nicht  Sa € 25,00 
Mitglied im FDH oder Heilpraktiker-  So € 15,00 
verband Bayern e.V. sind 2) 

  Heilpraktikerschüler*innen  Sa € 25,00 
anderer Schulen 3)  So  € 15,00  

  Interessenten*innen  Sa  € 50,00 
  So  € 50,00

Vergünstigte Teilnahme gegen Nachweis:  
1) Mitgliedsausweis des FDH 
2)  Erlaubnis zur Ausübung der Heilkunde oder Ausweis eines 

HP-Berufsverbands 
3) Studienausweis

Programmänderungen behält sich der Veranstalter vor.

Anmeldekarte für die 92. Tagung  
für Naturheilkunde vom 15. - 17.11.2024
(bitte ankreuzen)



*

Für Nerven & Psyche2

Eisen spielt eine wichtige Rolle für die Bildung 
von Erythrozyten3

Eisen-II-Gluconat für hohe Bioverfügbarkeit
Mit natürlichem Vitamin C für eine
bessere Eisenaufnahme4

Natürlich stark – Eisen für 
die weibliche Vitalität1

Eisenspeicher füllen & neue Energie tanken

hypo-A.de

Attraktive Therapeuten-Konditionen 
finden Sie in unserem Fachkunden-Shop

Tel. +49 (0)451 307 21 21 
info@hypo-a.de

100 %

VEGAN

1 Eisen trägt zu einem normalen Energiesto�wechsel bei.  2 Vitamin C trägt zu einer normalen Funktion 
des Nervensystems und zur normalen psychischen Funktion bei.  3 Eisen trägt zur normalen Bildung von 
roten Blutkörperchen und Hämoglobin bei.  4 Vitamin C erhöht die Eisenaufnahme. 


